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Unerwarteter Besuch

„AAAAH! HILFE!“

Tafiti und Pinsel schauen sich an. Oh nein, das war Omama!

Sofort stürzen die beiden Freunde los.

Omama steht im Flur. „Du lieber Himmel!“, japst sie. Sie ist ganz blass. Die frisch gebackene Torte in ihren Pfoten zittert wie wild gewordener Wackelpudding. Entsetzt starrt sie zur Höhlendecke.

Tafiti schluckt. Irgendein gefräßiges Untier hat seinen riesigen Schnabel durch das Eingangsloch gesteckt. Bestimmt, um einen von ihnen zu erhaschen!
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„Nimm das!“ Tafiti schleudert dem Eindringling Omamas Torte entgegen.

„Nicht doch, die Torte!“, japst Pinsel.

Aber zu spät.

„Umpf“, macht der Schnabel.

Im nächsten Moment sieht man den dazugehörigen Kopf an einem langen grauen Hals. Große Augen starren erschrocken in die Höhle.
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„Ein Strauß?“, ruft Tafiti überrascht und auch erleichtert. Denn Strauße fressen für gewöhnlich weder Erdmännchen noch Pinselohrschweine.

„Oh, Entschuldigung! Ich wollte nicht stören“, stammelt der Strauß und schleckt hastig die Sahne vom Schnabel. „Ich wusste ja nicht, dass hier jemand wohnt!“

„Und ob hier jemand wohnt!“, ruft Omama mit bebender Stimme. „Schon seit Jahren! Und da jagst du uns so einen Schreck ein!“

[image: ]

„Oje, ich … ich wollte …“, stottert der Strauß.

„Was denn?“, grunzt Pinsel.

„Nur ein bisschen den Kopf in den Sand stecken“, nuschelt der Strauß verlegen.

„Den Kopf in den Sand?“, fragt Tafiti. „Wieso das denn?“
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„Weil, weil …“ Der Strauß seufzt.

Tafiti und Pinsel schauen ihn gespannt an.

Selbst Omama beugt sich neugierig vor. „Jaaaa?“

Der Strauß holt tief Luft. „Weil ich nicht tanzen kann!“

„Hä?“, grunzt Pinsel. „Und was ist daran so schlimm? Ich kann auch nicht tanzen.“

Pinsel hoppelt ein wenig hin und her, stolpert beim Drehen über seine eigenen Hufe und plumpst lachend auf seinen Po. „Siehst du?“
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„Schweine müssen ja auch nicht tanzen“, grummelt der Strauß und zieht seinen Kopf aus der Höhle.

„He, warte doch!“, ruft Tafiti und flitzt schon hinterher. „Wie heißt du überhaupt?“

Der Strauß wendet seinen Hals und schaut ihn mit seinen großen Augen an. „Nolo“, sagt er.
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„Ich bin Tafiti und das ist Pinsel.“ Tafiti zeigt auf seinen Freund, der ebenfalls nach draußen geschlüpft ist, nachdem er einen letzten wehmütigen Blick auf die zermanschte Torte geworfen hat. Omama backt die besten Torten der Welt und er hatte sich so aufs Kaffeetrinken gefreut …

„Zeig doch mal, wie du tanzt“, meint Tafiti freundlich. „Ich wette, es ist nicht halb so schlecht, wie du denkst.“
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„Meinst du?“ Der Strauß überlegt einen Moment. „Und ihr lacht mich auch nicht aus?“

„Wer tut denn so etwas?“, fragt Pinsel empört.

„Alle, vor allem die Straußenmädchen“, meint Nolo betrübt. „Und für die ist das doch eigentlich gedacht. Mit unserem Tanz gewinnen wir das Herz unserer Angebeteten. Und wenn man nicht tanzen kann, bleibt man ewig Junggeselle.“

„Wie wär’s mit einem schönen Blumenstrauß oder einem Gedicht?“, überlegt Tafiti.

„Pah!“, meint Nolo. „Echte Junghennen stehen auf eine flotte Sohle, und wer die nicht hat, hat Pech.“

„Nun zeig erst mal“, meint Tafiti aufmunternd.

Der Strauß wiegt nachdenklich seinen langen Hals hin und her. „Also gut!“

Nolo plustert seine Federn auf, bis sie wie das Tütü einer Ballerina aussehen.
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